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Nr 454

Zur Reichstagswahl in Malle
Das Organ der Halleſchen Konſervativen beſchäftigt ſich

in einem Leitartikel in Nr 453 mit der bevorſtehenden
Reichstagserſatzwahl in unſerm Kreiſe und fordert ſeine
Parteifreunde auf ſich nicht der Stimme zu enthalten
denn das würde wie mit Recht in den Ausführungen her
vorgehoben wird einer indirekten Unterſtützung der Sozial
demokratie gleichkommen ſondern am Wahltage aus
Pflichtgefühl nd weil dem Konſervativen König und Vater
land mehr gelten als alle andern Rückſichten ſe i ne Stimme
für den Kandihaten der freiſ Volkspartei Herrn Reimann
abzugeben

Die Quinteſſenz dieſer Ausführungen wird nicht nur kn
Halle ſondern im ganzen Reiche bei den bürgerlichen
Parteien ein freudiges Echo finden denn Geſchloſſenheit und
feſtes Zuſammenhalten aller Klaſſen und Schattierungen
der bürgerlichen Weſellſchaft gegenüber den Maſſenbataillonen
der revolutionären Sozialdemokratie tun heute wahrlich
bitter not Man täuſche ſich nicht Die Sozialdemokratie iſt
auch heute noch trotz aller reviſioniſtiſchen Nebenſtrö
mungen der ſchärfſte unerbittlichſte Gegner
der beſtehenden Geſellſchaftsordnung

Mit packenden und warnenden Worten hat Friedrich
Naumann erſt dieſer Tage auf die Gefahr der Anſchauungen
Kautskys eines der maßgebenden Führer in der Sozial
demokratie hingewieſen der den Standpunkt vertritt daß
nur eine unerſchütterliche unverſöhnliche Sozial
demokratie ihre Gegner ſchulmeiſtern könne Jndem Nau
mann den Kautskyſchen Gedanken bloßlegt daß aus der
Klaſſenlage des modernen Arbeiters heraus ſich ein revo

lutionärer Wille bilden muß zeigt er gleichzeitig
die ungeheure Gefahr die aus der Konſequenz der
Kautskyſchen Anſchauungen für die bürgerliche Geſellſchaſt
für die Bourgeoiſie erwächſt

Gegenüber dieſem Klaſſenmarxismus kann es für jeden
der exhalten will was er von den Vätern ererbt hat für
jeden dem die heimiſche Scholle ein Heiligtum iſt nur eins
geben Jm Wahlkampfe die Front dort hinzunehmen wo
der gemeinſame Feind die Sozialdemokratie ſteht

Es wäre allerdings richtiger geweſen wenn in dem
Artikel der Halleſchen Zeitung die perſönlichen
Spitzen gefehlt hätten mit denen man verſuchte den Kandi
daten der freiſinnigen Volkspartei zu verletzen Herrn Rei
mann als rabiaten Aſphaltliberalen des tollſten Berliner
Kalibers zu bezeichnen ſeine Ausführungen mit der Rand
bemerkung aufgewärmten Kohl zu ſchmücken den Kandi
daten als einen vom Vorſtand des Liberalen Vereins
ſchlecht inſtruierten Mann hinzuſtellen das iſt ge
linde geſagt eine Taktloſigkeit deren ſich eine ſonſt ſo ge
wandte Feder wie diejenige die den Leitartikel in der

Halleſchen Zeitung geſchrieben nicht ſchuldig machen durfte

W

kampagne der zu keinem gedeihlichen Ende führt Damit
wird nur der Sozialdemokratie auf deren Bekämpfung es
doch den Konſervativen in erſter Linie ankommt Vorſpann
geleiſtet Und es würde ein Armutszeugnis für die bürger
lichen Parteien unſeres Wahlkreiſes ſein wenn es nicht mög
lich wäre diesmal das Trennende auszuſchalten und das in
den Vordergrund zu ſtellen was uns eint Laſſe man ſich
doch von den trefflichen verſöhnenden Worten des Herrn
Juſtizrats Glimm leiten der als Angehöriger der freikonſer
vativen Partei die Liebe zum Vaterlande die Liebe zur
Heimat zur guten alten Saaleſtadt und zum dritten
die Ueberzeugung es handelt ſich um eine Ehrenſache
als einigendes Motto für den Wahlkampf proklamierte

Herrn Reimann wird vorgeworfen er ſei ſo wenig
diplomatiſch Das iſt kein Fehler Das Volk will
keinen Diplomaten in ſeinem Parlament wir haben leider
ſchon mehr als genug von dieſer Kategorie im Reichstag
es will einen geraden auf rechten Mann der ſich in
jahrelangem Mühen ſeine bürgerliche Exiſtenz errungen und
in dieſem Exiſtenzkampf den Blick geſchärft und den Arm
geſtärkt hat Das Volk will einen Mann der auch Ver
ſtändnis für die Schattenſeiten des Lebens hat der
wenn Geſetze gemacht werden weiß mas ſie nützen oder
ſchaden können Wir wollen einen Mann der auf ſein Ziel
ſteuert der nicht auf diplomatiſchen oder verſumpften
Kanälen lawiert

Und dieſen Mann glaubt der entſchiedene Liberalis
mus in Herrn Reimann gefunden zu haben und an dieſem
Manne halten wir feſt
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Keine Miniſterempfänge in Rominten
Von unſerm pre Korreſpondenten

Berlin 28 Sept 1909
Man hatte darauf gerechnet daß der Aufenthalt des

Kaiſers in Rominten dazu führen werde einige Be
ſprechungen mit den leitenden Miniſtern herbeizuführen
Wie uns jedoch aus dem Hoflager des Monarchen bekannt

gegeben wird ſteht bis zur Stunde noch kein derartiger
Empfang in Ausſicht Der Kaiſer wird in Rominten viel
mehr ganz der Erholung leben auch für Cadinen iſt ein
Empfang maßgebender Regierungsvertreter bisher nicht in
Ausſicht genommen worden

Lärmſzenen vor dem Raiſer
Ueber wüſte Lärmſzenen vor dem Kaiſer in Meißen

weiß das chriſtlichſoziale Reich zu berichten Wie dem
Blaktte aus Sachſen geſchrieben wird haben ſich am Sonn
abend des Kaiſertages in Meißen in unmittelbarer Nähe des
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Halle a Dienstag den 28 September
Wir proteſtieren gegen dieſen Ton in der Wahl

1909
Kaiſers Ereigniſſe abgeſpielt die das größte Aufſehen
erregen Meißen habe am Sonnabend einen Rieſenbeſuch
zu verzeichnen gehabt Abends als die Feſtlichkeiten vor
über waren verlangten gegen 13 000 Perſonen mit der Eiſen
bahn zurückbefördert zu werden Dieſem Rieſenandrang
zeigte ſich die Staatsbahn nicht gewachſen Unter den Augen
des Staatsminiſters Dr von Rüger und des Generaldirek
tors der Sächſiſchen Staatsbahnen von Kirchbach ſpielten
ſich auf dem Meißener Bahnhof Szenen ab die aller Be
ſchreibung ſpotten Bis zur Bedrohung der völlig macht
loſen Beamten ſoll es gekommen ſein und von irgend welcher
Beobachtung bahnpolizeilicher Vorſchriften ſeitens des Publi
kums war keine Rede mehr Jeder handelte auf eigene
Fauſt ſuchte ſich ſelbſt zu helfen ohne die mindeſte Rückſicht
auf den Nebenmenſchen Das Publikum hatte jede Ueber
legung verloren Es lag aber auch alle Urſache zur Unge
duld vor Für die vielen Tauſende hatte man drei Billett
ſchalter geöffnet ſo daß ein lebensgefährliches Gedränge
entſtand und die Polizei wiederholt einſchreiten mußte Zur
Rückbeförderung hatte man u a Viehwagen als Wagen
dritter Klaſſe eingeſtellt die nur auf einer Rampe erklom
men werden konnten und zum Teil unbeleuchtet waren Der
Tumult dauerte von abends 7 Uhr bis nachts gegen 1 Uhr
Um die 11 Abendſtunde kehrten Kaiſer Wilhelm und
König Friedrich Auguſt zu Fuß von der Albrechts
burg zurück um entgegen ihrer urſprünglichen Abſicht nicht
auf der Albrechtsburg ſondern in ihren Sonderzügen auf
dem Bahnhofe zu übernachten Zu ihrem nicht geringen Er
ſtaunen ſahen ſie vor dem Bahnhof die aufgeregte Volks
menge die heftig gegen die Beförderung in Viehwagen und
die verſpätete Abfahrt der Züge proteſtierte Kaiſer und
König ſchritten eilends von niemand erkannt durch die
Menge hindurch in ihre Salonwagen König Friedrich
Auguſt aber war aufs höchſte empört über die
unzulänglichen Bahnhofsverhältniſſe und machte in heftigen
Worten ſeinem Herzen Luft Er ſprach ſich in ſchärfſter Weiſe
dem Finanzminiſter und dem Generaldirektor
der Staatsbahnen gegenüber über die Vorkommniſſe
aus Das Publikum wußte nicht daß der Kaiſer ſich be
reits in dem dicht neben den Sondexzügen haltenden Hof
zuge befand Jn berechtigtem Unwillen über die rückſichts
loſe Beförderung in zum Teil unbeleuchteten Viehwagen
brüllte das Publikum ſtunden lang und
ahmte tieriſche Laute nach Erſt gegen 1 Uhr
nachts als die Eiſenbahn die letzten Paſſagiere befördert
hatte konnten Kaiſer und König ſich der verdienten Nach
ruhe nach den anſtrengenden Manövertagen hingeben

Das frauzöſiſche nnd das deutſche Echterdingen
Eigener Bericht der Saale Zeitung
Man ſchreibt der P aus Paris
Kein geringerer als Fallisres war es der nach der

Kataſtrophe der République bei der Eröffnung der Aus
ſtellung der Luftſchiffahrt darauf hinwies daß die ſchreckliche
Kataſtrophe zu mildern wäre wenn der franzöſiſche Opfer
mut ſich zeigen würde um durch aus Kreiſen der Bevölke
rung aufgebrachte Mittel einen neuen Lenkbaren zu ſchaffen
wie dies ja auch in Deutſchland anläßlich der Kataſtrophe
bei Echterdingen der Fall geweſen ſei Trotzdem dieſe
Mahnung des Präſidenten durch einen Teil der Preſſe ging
hat man noch nichts gehört daß das franzöſiſche Echter
dingen nach deutſchem Muſter behandelt werden ſoll
Gerade das Gegenteil des analogen Falles von Echterdingen
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Feuilleton
Nachklänge von den Feſten des interuglionglen

mediziniſchen Kongreſſes in Vudapeſt

Von Armin Faber
Wèieie uns in der Jugend nach einem durchtanzten und

durchjubelten Ball die lockenden und prickelnden Melodien
noch in der ſtillen Nacht beſtändig im Ohre klingen ſo geht
es mir mit den Feſtes Nachklängen des Budapeſter Kon
greſſes die mich noch jetzt in der Einſamkeit meines Hotels
in Pörtſchach am ſtillen tiefblauen Wörther See umgaukeln
Weniger beſchäftigt mich die Erinnerung an die wiſſenſchaft
lichen Vorträge ohne ihre Bedeutung herabſetzen zu
wollen Aber die Eindrücke der Sinne ſind farbenreicher
klangvoller duftiger ſüßer und reizender als das mit dem
Verſtande Aufgenommene

Heiß waren in den erſten Tagen die Feſte in der ſchönen
ungariſchen Hauptſtadt Man ſchwitzte auch wie auf einem
Ball Mit zweifelloſem Geſchick war es dem ſo überaus ge
wandten und liebenswürdigen Generalſekretär des Kon
greſſes Prof v Grösz gelungen uns gleich im Beginn zu
erwärmen Der Begrüßungsabend am 3 September koſtete
jedem ganze Liter von Schweiß Der Empfang fand in einer
Gemälde Galerie Künſtlerhaus ſtatt deren mittlerer Gang
rechts und links mit SeitenKabinetts umgrenzt ſchließlich
in einem großen Kuppelſaal endet Schon die Abgabe der
Garderobe am Eingang konnte einen warm machen Dem
gewöhnlichen Zweck des Gebäudes ganz entſprechend ſind
am Eingang dafür zwei kleine Garderoben Räume eingerichtet n deren Fenſter wie Billettſchalter die ver
ſchiedenen Ueberzieher und Hüte hineingereicht werden Auch
letztere abzugeben iſt übrigens auch hier in den Geſellſchaften
Sitte der Chapeau Claque dürfte für die zukünftige Ge
neration bald ein unbekanntes urweltliches Kunſterzeugnis

darſtellen Natürlich bildeten ſich vor dieſen Schaltern lange
Queues die ſich drängten und ſtießen da viele Hunderte Ab
fertigung begehrten Der Kongreß hatte ja über 4500 Teil
nehmer Kluge Leute gingen ſchließlich mit Hut und Ueber
zieher über dem Arm es war Geſellſchafts Toilette be
fohlen in die Säle Zu ihrem Glück Beim Ausgeben
der Sachen entſtand ſpäter ein ſolcher Wirrwarr daß noch
nach drei Tagen am Mittwoch nicht alle im Beſitz ihrer
Ueberzieher waren Anzeigen von Vertauſchungen ſo ein
wollener Chapeau claque an Stelle eines ſeidenen las man
noch in den letzten Tageblättern des Kongreſſes Das war
aber auch der einzige kleine Unfall in der ganzen Reihe der
glänzend verlaufenen und arrangierten Feſte Der verehrte
greiſe Präſident des Kongreſſes Prof Koloman Müller
wurde infolge der Aufregung ſogar einige Tage krank ſo daß
bei der am Sonntag ſtattfindenden Eröffnungsſitzung des
Kongreſſes die ganze Laſt der Leitung und Reden dem Prof
v Grösz zufiel der als Profeſſor ein für uns Deutſche un
gewohnter Anblick den Magnatenanzug mit krummem
Schwerte trug Das erinnerte mich übrigens daran daß
auch die kurfürſtlich heſſiſchen Profeſſoren in Marburg früher
zum Frack bei der Vorſtellung vor dem Kurfürſten die bei
jeder neuen Berufung erfolgte einen Degen anzulegen
hatten Da er nur in einem Exemplar vorhanden war
konnte ſich der Kurfürſt jedesmal den Scherz erlauben Den
Degen Herr Profeſſor kenne ich ſchon

Die Seitenzimmer des Künſtlerhau es hatten eine ent
ſprechende und geſchickte Verwertung gefunden indem jedes
für eine beſondere Sektion der Verſammlung beſtimmt war
So fanden ſich denn die Spezial Kollegen aus aller Herren
Länder bald zuſammen es war ein babyloniſches Sprach
gewirr in dem jedoch deutſch franzöſch engliſch italieniſch
vorherrſchten Die Japaner und auch die liebenswürdigen

Magyavxen ſprachen ihr Jdiom nur unter ſich Die Rumänen
waren aus politiſchen Gründen ganz die Slawen größten
teils ferngeblieben Letztere Polen Tſchechen uſw haben
nachträglich in einer zu Wien abgehaltenen Verſammlung
noch einen feierlichen Proteſt dagegen eingelegt daß zu
Ehren Präſidenten und zum Vorſtands Komitee des inter
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nationalen mediziniſchen Kongreſſes nur Vertreter der
jenigen Völkerſchaften gewählt wurden die einen politiſchen
Staat bilden O ihr armen Slawen

Jn dem großen Kuppelſaal ſpielte eine vortreffliche Ka
pelle internationale Weiſen auch ſoll ein internationales
Büfett dort vorhanden geweſen ſein zu dem ich mich jedoch
nicht durcharbeitete Erfreulicherweiſe bei der Hitze
gingen zahlreiche Diener umher die eiskalten Champagner
und Limonade präſentierten Hier wie auch bei den ſpäteren
Empfängen wurde der Champagner Pomery war die be
liebteſte Marke kein ungariſcher Sekt ſtets in ſogenannten
Sektkneipgläſern gereicht Nie habe ich hohe Spitz oder
Schalengläſer geſehen auch nicht die in unſeren Reſtau
rants jetzt üblichen und für dieſe ſo nützlichen übergroßen
trichterförmigen Gläſer Die Damen waren am erſten Tage
nur in geringer Zahl vertreten meiſt ſchöne und inter
eſſante Ungarinnen mit prächtigen großen Hüten

Zahlreicher und noch vortrefflicher gekleidet erſchienen
die Damen bei den Reunions welche die Stadt Budapeſt in
der Redoute municipale die Vorſitzenden der Sektionen
in den verſchiedenen Hotels und Reſtaurants und ſchließlich
Graf und Gräfin Apponyi au nom du gouvernement royal
hongrois im Parc Club gaben Hier wurden tief ausge
ſchnittene Ball und Geſellſchafts Roben getragen und was
für ſchöne Hälſe und Buſen konnte man da ſehen Sehr
natürlich da die eingeladenen Damen meiſt Frauen zwiſchen
28 45 Jahren waren alſo in dem Alter ſchönſter Entwicke
lung ſtanden wo die Salzfäſſer über und unter den
Schlüſſelbeinen welche ſo gern das junge Mädchen zeigt
ſchon verſchwunden ſind Jch ſelbſt habe unter der Menge
nur ein einziges junges Mädchen entdecken können es war
die achtzehnjährige Tochter eines Profeſſors aus Neapel
Als frühreife Jtalienerin reihte ſie ſich den ſonſtigen Schön
heiten vollwertig an Jm Gegenſatz zu vielen Pariſerinnen
und beſonders Polinnen hatten die anweſenden Damen ſo
weit ſie es für gut fanden ſich der Schminke und ſonſtiger
Kasmetik nur in mäßiger und keinesfalls abſtoßender viel
mehr anreizender Form bedient Ob die Medizinmänner
wohl ihren beſänftigenden Einfluß auf das ewig Weihliche



iſt in
uldigen zu finden um dieſen für die Kataſtrophe verant

wortlich zu machen Dieſer Schuldige iſt ja nun auch faſt
gefunden worden es iſt der unter den Trümmern des Luft
ſchiffes hervorgezegene Hauptmann Marſchal der nach ver
ſchiedenen Ausſagen gewußt haben ſoll daß auf der

Rspublique nicht alles in Ordnung ſeiFür den Fehler des einzelnen wird aber kaum die Nation
einzutreten haben und darum iſt man eben bemüht unter
allen Umſtänden einen Schuldigen zu finden damit die
Opferfreudigkeit der franzöſiſchen Nation auf keine Probe
geſtellt wird Man ſucht ſogar die Schuld an der ar
Deutſchland in die Schuhe zu ſchieben denn ein deutſcher
Ballonſtoff ſoll für den franzöſiſchen Lenkbaren zur Verwen
dung gekommen ſein Dieſer Umſtand hat nach Anſicht
des franzöſiſchen Hetzblattes La Preſſe die Hauptſchuld
am franzöſiſchen Echterdingen Wenn nicht irgend ein
Zola auftritt um ſein accuſe der franzöſiſchen Ve
völkerung ob des geringen Opfermutes ins Geſicht zu ſagen
ſo wird es wohl dabei bleiben daß man nach einem Schul
digen ſucht um nicht ſammeln zu müſſen Denn hierbei war
das Reſultat in Frankreich noch immer ein betrübendes Der
leichtlebige Franzoſe trauert zwar augenblicklich ehrlich er
wird aber auch ebenſo leicht vergeſſen daß er einem natio

nalen Unglück gegenüberſtand J
Die Schuldfrage bei den Eheſcheidungen

Die Erfaſſung der in den gerichtlichen Scheidungs
urteilen zutage tretenden geſetzlichen Eheſcheidungsgründe
der S 1565 bis 69 B und die Feſtſtellung welcher der
beiden Geſchiedenen gemäß 8 1574 a a O die Schuld an der
Eheſcheidung trägt bildet ſeit mehreren Jahren einen Gegen
ſtand der amtlichen preußiſchen Statiſtik Die vom moral
ſtatiſtiſchen Standpunkte wichtigen Ergebniſſe
dieſer Erhebung ſind um ſo mehr von Jntereſſe als neuer
dings die Häufung der auf gerichtlichem Wege erfolgenden
Ehelöſungen in ſtarker Zunahme begriffen
iſt Während in Preußen nach dem Jnkrafttreten des Bür
gerlichen Geſetzbuchs im Jahre 1900 nur erſt 4755 im Jahre
1901 ſogar nur 4675 Eheſcheidungen gezählt wurden betrug

Zahl im Jahre 1907 7952 und im Jahre 1908 8365 Unter
den Scheidungsgründen des Jahres 1908 kam am häufigſten
der Ehebruch 1565 vor und zwar in 4044alſo nahezu der Hälfte aller Scheidungsfälle hierbei
traf den Mann allein 1886 Mal die Frau allein 1573 Mal
beide Teile zugleich 585 Mal die Schuld Noch weit mehr
überwiegt die Verſchuldung des Mannes bei dem zweit
häufigſten ſogenannten relativen Scheidungsgrunde

des z 1568 B ſchwere Verletzung der durch die Ehe
begründeten Pflichten ehrloſes oder unſittliches Verhalten
eines Ehegatten und dadurch verſchuldete Zerrüttung des ehe
lichen Verhältniſſes Dieſer Grund lag bei 3572 alſo
über zwei Fünftel aller Eheſcheidungen vor wobei

der Mann allein 2735 Mal die Frau allein hingegen nur
507 Mal beide Teile zugleich 330 Mal Schuld hatten Bös
liche Verlaſſung S 1567 bildete in 1020 alſo
faſt einem Achtel aller Fälle den Scheidungsgrund der
vom Mann 630 Mal von der Frau 390 Mal von der Frau
ſomit gleichfalls viel ſeltener als vom Mann verſchuldet war
Ferner wegen Lebensnachſtellung 1566
welche insgeſamt nur in 18 Scheidungsfällen vorkam wurde
der Mann allein 11 Mal die Frau allein 7 Mal für den
ſchuldigen Teil erklärt Endlich durch Geiſteskrank
heit 1569 bei der indes eine Verſchuldung im
Sinne des 8 1574 a a O nicht in Frage kommt wurde die
Eheſcheidung in 235 Fällen verurſacht und zwar 94 Mal
durch Geiſteskrankheit des Mannes 141 Mal mithin er
heblich häufiger durch ſolche der Frau

Die Entlaſſung des Telegravhenarbeiters Hermann

Vallenthin
in Berlin des Vorſitzenden des Bundes deut
ſcher Telegraphenarbeiter erregt über die un
mittelbar beteiligten Kreiſe hinaus lebhaftes Aufſehen

Die Kündigung wurde am 21 September vom Oberpoſt
Direktor Höppner Herrn Vallenthin gegenüber ausdrücklich damit
begründet daß dieſer trotz aller Verwarnungen ſeinen Einfluß
als Vorſitzender des Bundes der Telegraphenarbeiter nicht dazu
benutzt habe um die der Verwaltung nicht genehme Haltung
des Bundes und des Bundesorgans zu ändern und daß er dem
Wunſche der Verwaltung eine Proteſtverſammlung gegen die
Ablehnung der Wünſche der Telegraphenarbeiter abzuſagen nicht
entſprochen habe Dieſe Begründung wurde von dem Oberpoſt
inſpektor im Namen des Telegraphenbauamts und der Reichs
poſtverwaltung abgegeben

eübt haben Jch traue dieſem Einfluß allerdings nicht zuFhr es gibt gewiſſe Dinge in die der Mann nicht einzu

ſprechen hat und ſchließlich auch er will gern im Ballſaal
ſeine Frau glänzen ſehen Wenn bei uns in Norddeutſchland
die Verſchönerungsmittel noch am ſparſamſten angewandt
werden ſo geſchieht dies ſicher aus Mode jedenfalls nicht aus
Gehorſam gegen den Mann

Und nun die Farbe und Pracht der Toiletten und
Roben Davon weiß ich aber leider nichts Näheres zu
ſingen und zu ſagen Nur eine Robe welche die Gattin des
franzöſiſchen Generalkonſuls eine Vicomteſſe de Fontenay
auf dem Feſte des Kultusminiſters trug fiel mir in ihren
Einzelheiten auf da ich un glücklicherweiſe mit meinem Fuß
ihrer Schleppe etwas zu nahe kam Dem Stoff waren lauter
etwa pfenniggroße ſilberglänzende Plättchen aufgenäht oder
ſonſt wie einverleibt man verzeihe meine laienhafte Un
kenntnis Jedenfalls gab das eng anſitzende Kleid dem
Körper etwas ſchlangenhaft Glänzendes Bruſt und Hals

e allerdings die ſchöne Menſchlichkeit gekrönt wurde
ie Geſtalt durch einen klaſſiſch geformten nicht allzu jungen

Kopf mit einem Kranz ſchwarzer Haare dem in der Mitte
noch ein Turmaufbau hinzugefügt war Von den anderen
Damen habe ich immer nur den Geſamteindruck der Er
ſcheinung gehabt Das genügt mir aber wenn auch nicht
immer bei Berichterſtattungen meiner Frau gegenüber Jch
weiß ſelbſt ſchon wer ſchön war und wer ſich elegant gekleidet
hatte Solcher ſchönen Erſcheinungen gab es auf den Feſten
die Fülle man wußte gar nicht wohin man zuerſt ſeinen
Blick lenken ſollte Dabei waren die ungariſchen Damen
welche ſich als Gaſtgeberinnen fühlten von einer entzückenden
Liebenswürdigkeit Zwar habe ich in den Geſprächen mit
ausgezeichneten Gelehrten und hervorragenden un
r Diplomaten denen ich vorgeſtellt zu werden die

hre hatte überaus geiſtvolle Bemerkungen über die Hitze
über die Ausſichten bezüglich des Wetters und über den Ver
lauf des Kongreſſes gehört die ich jedoch aus Diskretion
nicht der Oeffentlichkeit unterbreiten möchte aber viel inter
eſſanter und anregender ſchienen mir doch die Unterhaltungen

Vallenthin weigerte ſich die Kün

Paris zu verſpüren Man iſt ſichtlich bemüht einen J digungsverfügung zu unterſchreiben da er die Begründung der
Kündigung als dem Koalitionsrecht der Arbeiter zuwiderlaufend
anſehe Darauf wurde die Verfügung von einem als Zeuge an
weſenden höheren Beamten unterſchrieben Die Verwaltung
fühlte ſich beſonders durch zwei Artikel des Bundesorgans Die
Telegraphie beſchwert deren einer Staatsbürger 2 Klaſſe
ſich gegen die Maßregelung des Vorſitzenden des Poſtaſſiſtenten
verbandes Zollitſch ausſpricht während der andere Artikel in
überaus loyaler Form die Notwendigkeit einer Lohnaufbeſſerüng
für die Telegraphenarbeiter betont Vallenthin wurde ſchon nach
dem Erſcheinen dieſer Artikel aufgefordert dafür zu ſorgen daß
der vom Bunde angeſtellte Redakteur nicht mehr ähnliche Artikel
aufnehme Verſchiedentlich wurde Vallenthin von ſeinen Vor
geſetzten auch nahegelegt ſeinen Vorſitz im Bunde niederzulegen
und als er es ablehnte die kürzlich abgehaltene Proteſtverſamm
lung abzuſagen wurde ihm bedeutet dann werde er die Konſe
quenzen tragen müſſen denn die Verwaltung laſſe ſich ſo etwas
nicht gefallen Tatſächlich wurde denn auch ſeine Kündigung
zum 5 Oktober ausdrücklich mit der Haltung des Bundes und
ſeines Organs begründet Vallenthin hatte übrigens bei ſeiner
erſten Vernehmung ſchon erklärt daß er die fragliche Verſamm
lung als Beauftragter der Arbeiterausſchüſſe einberufe

Zum Verſtändnis der Angelegenheit muß darauf hinge
wieſen werden daß die Telegraphenarbeiter keineswegs an
ſich Beamte ſind Sie werden lediglich mit 14tägigerKündigungsfriſt angeſtellt und können erſt nach zehnjähriger

Dienſtzeit als Unterbeamte eingeſtellt werden wobei ihnen
die Arbeiterzeit nicht auf das Beſoldungs oder Pen
ſionsdienſt alter angerechnet wird Der Bund der
Telegraphenarbeiter will alle re Mittel anwenden
um die Reichspoſtverwaltung zur Rückgängigmachung der
Maßregelung zu veranlaſſen

Hof und Perſonalnachrichten
Dresden 28 Sept Ueber das Befinden des ſächſiſchen

Staatsminiſters Grafen Hohenthal wird gemeldet Der
Miniſter liege ſeit einigen Tagen vollſtändig apathiſch faſt
immer im Schlafzuſtande im Bett Auf Wunſch des Königs
hat ſich geſtern deſſen Leibarzt an das Krankenbett des
Patienten begeben Zu der Herz und Nierenkrankheit iſt
Waſſerſucht getreten ſo daß jeden Augenblick das Ableben
des Miniſters befürchtet wird

Partei Rachrichten
Die Sitzung des Viererausschusses

der freiſinnigen Parteien hat am 26 September in
München die bereits bekannt gewordenen Beſchlüſſe ge
faßt Während die Freiſinnige Zeitung das
Organ der freiſ Volkspartei ſich lediglich auf die Wieder
gabe der gefaßten Beſchlüſſe beſchränkt präziſiert die Lib e
hin Korr den Standpunkt der Freiſ Vereinigung
ahin

Damit iſt die Angelegenheit in die richtigen
Bahnen geleitet und wenn das Ergebnis auch nicht ein ſo
ſchnelles ſein wird wie manche wünſchen ſo muß man ſich das
klar machen daß nur auf dem Wege einer gründlichen Vor
bereitung vermieden werden kann daß die Einigung nicht zu
ſtande oder daß wenn ſie zuſtande gekommen ſein ſollte ſich
hinterher Fehler zeigen die ſorgſam bei der Vorberei
tung vermieden werden können

Die Frankfurter Zeitung urteilt über das
Ergebnis der Beratung

Es war vorauszuſehen und iſt vorausgeſagt worden daß
die Frage der Verſchmelzung der linksliberalen Parteien
nicht ſo ſchnell ihre Löſung finden werde wie mancher es ge
wünſcht und gehofft hat der nur die Stimmung und nicht die
Schwierigkeiten der praktiſchen Durchführung in Betracht ge
zogen hat Die Stimmung iſt vorhanden ſie iſt bei der An
hängerſchaft im Lande wohl noch ſtärker als bei den Führern
man wünſcht einen geeinten Liberalismus
von dem man eine ſtärkere Machtentfaltung erwartet Die
verſchiedenen Kundgebungen haben das gezeigt und auch die
jenigen die wie bayeriſche Demokraten zurzeit noch
gegen eine Verſchmelzung ſich erklärten tun das nicht aus
Gegnerſchaft gegen dieſe Verſchmelzung ſondern weil ſie jetzt
den Augenblick noch nicht gekommen halten Der Einigungs
gedanke findet wie man wohl ſagen darf bereits allenthalben
Zuſtimmung dagegen gehen über das Wann und Wie die
Meinungen noch erheblich auseinander und die Partei
beſchlüſſe der letzten Zeit laſſen erkennen daß die endgültige
Verſtändigung noch ein wenig auf ſich warten laſſen wird
wenn man auch bereits an der Arbeit iſt die noch beſtehen
den Hinderniſſe fortzuräumen und die Grundlagen für die
praktiſche Durchführung vorzubereiten

Diskretion nichts mitteilen
Auf allen Feſten denen ich beiwohnte fand die Ver

pflegung an Büfetts ſtatt gar lieblich anzuſchauen Mit dem
Nehmen der Speiſen war es allerdings immer etwas unbe
quem Am leichteſten zu erreichen waren die geſchnittenen
Braten unter denen mir beſonders der gekochte Schinken
ſeiner durchaus veränderten Friſur wegen imponierte Man
hatte ihm nämlich ſeine äußere braune Haut oben abgezogen
und nur die dicke weiße Fettſchicht übrig gelaſſen unter der
dann das roſige Fleiſch hervorlugte Erſtere war ſo über
aus dick daß ich merkte im Lande der Bachuner Schweine
zu ſein Daneben ſtanden dann n Fleiſchtorten
Mayonaiſen Salate und vor allem die ausgezeichneten
kleinen Kuchen Süßigkeiten und Bonbons Einer Dame
durfte ich davon einen ganzen ſilbernen Aufſatz in die Näbe
rücken und hatte das Vergnügen deſſen zuckerigen Jnhalt
allmählich zwiſchen ihren roſigen Lippen verſchwinden zu
ſehen Der einzige Bonbon den ſie mir gütigſt als aus
gezeichnet ſchmeckend eigenhändig überreichte blieb mir
leider da er einen überreichen Gummigehalt zeigte zwiſchen
den Zähnen kleben und konnte nur mit Mühe daraus ent
fernt werden einem künſtlichen Gebiß wäre er zweifellos ge
fährlich geworden

Bei keinem Feſte war ein unziemliches Gedränge und
tieriſches Eßbedürfnis zu erkennen da die Meiſten ſtehend
die durch Diener welche hinter den Büfetts ſtanden nach
Wunſch gegebenen Speiſen verzehren mußten Tiſche und
Stühle gab es in der Regel nicht Nur auf der Soiree des
Grafen und der Gräfin Apponyi war nach dieſer Richtung
hin Vorſorge getroffen Dieſe Herrſchaften hatten für den
Abend den Palaſt des Park Klubs im Stadtwäldchen ge
legen r An ihn ſchließt ſich ein weiter mit kleinen
Tempeln und Grotten geſchmückter Park an der an jenem
Abend in einer farbenprächtigen elektriſchen Jllumination
erſtrahlte deren Lämpchen die Konturen der einzelnen Ge
bäude maleriſch umſäumten Jm Park ſtanden zahlreiche
kleine Tiſche auf denen auch ſchon die Weinflaſchen Platz

Aber leidergefunden hatten Ein vortrefflicher Gedanke

mit den ſchönen Kolleginnen aber auch davon darf ich aus

Heer und Flotte

Wehrordnung und Schulweſen
Die Bedeutung des S 809,6 der Wehr

ordnung für unſer Schulweſen hat Profeſſor Otto
Perthes ten in einem bemerkenswerten Aufſatz in
der Werkkunſt behandelt mit der Abſicht dieſem Parg
graphen einen größeren Einfluß auf unſer ganzes Schulweſen
g verſchaffen und damit den werktätigen Berufen höhere

nſehen zu geben Es handelt ſich hierbei um die Beſtim
mung daß junge Leute die in einem Zweige der Wiſſen
ſchaft oder Kunſt Hervorragendes leiſten oder mechaniſche
und kunſtgewerbliche Arbeiter die ſich in ihrer praktiſchen
Tätigkeit beſonders auszeichnen von dem Nachweis der
wiſſenſchaftlichen Kenntniſſe in der Einjährig Freiwilligen

n befreit werden können Perthes verlangt für
ieſen in der Wehrordnung vorgeſehenen Fall eine weitere

Verbreitung und gleichmäßige Handhabung in den einzelnen
rn und erblickt darin ein bedeutendes Mittel
in der Erziehung der Jugend zu werktätigen Berufen

Der Verfaſſer der Schrift wendet ſich an alle Behörden
Schulen und Handwerksorganiſationen mit der Bitte um Be
antwortung einer Anzahl von Fragen die ſich beziehen auf
die Fälle wo die Vergünſtigung der Wehrordnung verliehen
wurde auf Grund welcher hervorragenden Leiſtungen dies
erfolgte ob dabei der Beſuch von Fachſchulen berückſichtigt
wurde u a m Beſonderer Wert wird noch auf die Frage
gelegt ob und durch welche Leiſtungen in einer dem Gemein
weſen zugute kommenden Tätigkeit ohne die Kennt
nis fremder Sprachen eine Geiſtesbildung nachge
wieſen werden könne die der eines Sekundaners wenigſtens
gleichwertig ſei Perthes ſchließt ſeine intereſſanten Er
örterungen mit dem Kaiſerwort von der Schulkonferenz des
Dezembers 1890 Mehr Rückſicht auf die Bedürfniſſe des
Lebens mehr Bildung des Charakters Unterdeſſen hat
das Berechtigungsweſen vor kurzem einen weiteren erfreu
lichen Fortſchritt gemacht dahin daß den Abiturienten der
fünfklaſſigen Baugewerkſchulen auf Grund einer mit Aus
zeichnung beſtandenen Prüfung der Nachweis der wiſſen
ſchaftlichen Befähigung zur Einjährigenprüfung erlaſſen
wird

d

Ausland

Das Kabinett Wekerle hat demiſſtoniert
Das ſchriftliche Demiſſionsgeſuch des Kabinetis

Wekerle iſt in Wien eingetroffen Die Annahme daß
Koſſuth berufen werde erfüllt ſich Der ungariſche
Reichstag wird ſich von heute bis zum 15 Oktober vertagen
um in die Löſung der Kriſe keine Störung zu bringen
Koſſuths Vorſchläge rücken immer mehr in den Vordergrund
da er den Pakt der ſich auf die rn bezieht
durchführen und die Bank und Militärfrage der
Entſcheidung der nächſten Reichstage überlaſſen will Doch
iſt die Rückſtellung aller militäriſchen Mehrforderungen Be
dingung für alle Reformen Auch der Bau der Dreadnoughts
mußte aufgeſchoben werden Es verlautet die gemeinſame
Regierung habe bereits ihre Zuſtimmung dazu gegeben Die
Beſtätigung dieſer Gerüchte iſt indeſſen abzuwarten Vor
Abſchluß der Verhandlungen dürfte erf keine definitive
Zuſage erfolgen die militäriſchen Mehrforderungen aufzu
ſchieben

Budapeſt 27 Sept Nach einer ſozialdemokratiſchen Wahl
rechtsverſammlung veranſtalteten in den Abendſtunden viele Ver
ſammlungsteilnehmer in der Nähe des Klubs der Unabhängig
keitspartei eine Straßenkundgebung Nach wiederholten
Attacken zerſtreute die Polizei die Menge Mehrere Perſonen
wurden dabei verwundet darunter vier ſchwer

Zur Hallonkataſtrophe Republique

Die Veiſetzung der Opfer

9 Die Subſkription die vom Temps aus Anlaß der
Kataſtrophe des lenkbaren Ballons Republique veran
ſtaltet worden iſt erreicht bereits die Höhe von 30 000 Fres
Das Blatt kündigt an daß der Ertrag der Subſkription in
zwei Teile geteilt werden ſoll Der erſte Teil ſoll zur
Wiederherſtellung des Militärballonsdienen der andere Teil ſoll dazu verwendet werden der

war es an dem Abend die Soiree begann um 9 Ahr zu
kühl geworden als daß die entblößten Damen ſich hinaus
ſetzen konnten aber auch die befrackten Herren verzichteten
darauf So mußte man denn doch auch hier wieder im
Zimmer von Büfetts ſpeiſen Die reizende Wirtin ſelbſt
machte den Anfang um wenigſtens etwas mehr Bequemlich
keit zu ſchaffen einen Tiſch herein holen zu laſſen an dem ſie
einen Kreis von 10 Damen verſammelte uch bei dieſem
Feſte das au nom du gouvernemont royal hongrois gegeben
wurde reichte man übrigens ſoweit die Alkoholika in
Frage kamen Champagner Bald verteilten ſich die Gäſte
in die anderen Räumlichkeiten des Parterre Geſchoſſes zum
Plaudern und Rauchen

Der Empfang ſelbſt hatte in der 1 Etage ſtattgefunden
die breit aufſteigende Marmortreppe war von beiden Seiten
mit Levkojen garniert Jm Hauptſaal empfingen die Wirte
jeden der Gäſte mit freundlichem Händedruck Der Graf eine
hohe ſchlanke Erſcheinung mit etwas angegrauten Bart
Cotelettes die Gräfin eine elegante Dame reich mit Brillan
ten geſchmückt von mittleren Jahren und mittlerer Fülle
Auffallend war daß der Wirt hier wie auch ſonſt ohne großen
Ordensſchmuck ſich zeigte und weiter daß der Wirtin wie
überhaupt auch den anderen Damen nur äußerſt ſelten die
Hand geküßt wurde Wohl weil es ein Kongreß von Aerzten
war die endlich das Anhygieniſche des Handkuſſes durch die
Tat erweiſen wollten Und merkwürdig es ging auch ohne
ihn Die Liebenswürdigkeit der Damen und die bewun
dernde Verehrung der Herren haben durch dieſes Manko
keine Einbuße erlitten Was iſt das aber auch für ein Ver
gnügen einen ziegenledernen Handſchuh zu küſſen und noch
dazu wenn ſich bereits eine Reihe nicht immer unverdäch
tiger Herren Münder darauf gepreßt haben Wenn s noch
eine ſammetweiche Frauenhand wäre aber unhygieniſch
bleibt es doch Allerdings darf man die hygieniſchen An
forderungen nicht allzuſehr übertreiben und gar wie in
Amerika für das Abſchaffen des Mundkuſſes eintreten Das
geht entſchieden zu weit Der Mann muß mutig ſein und
darf ſo ſüße Gefahr nicht feige ſcheuen
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Armee weitere Luftſchiffe kleineren Modells zur Verfügung p

zu ſtellenMiniſterpräſident Briand wird an der Beiſetzung der
Opfer der Lenkballonkataſtrophe teilnehmen Auch der
Kriegsminiſter wird heute der Beerdigung der Opfer
der Ballonkataſtrophe die in Marſeille ſtattfindet bei
wohnen

Konſtitution und Zenſur in Spanien

5 Enthuſiasmus im LandeAus Paris wird uns gemeldet Die Zenſur in
Barcelona wird immer ſchärfer und lächerlicher aus
eübt Die Telegraphenämter verweigern die Uebermittlung

ſämtlicher Meldungen aus Melilla die nicht von der Zenſur
gutgeheißen ſind Da die Zenſurbeamten nachts keinen
Dienſt verſehen iſt es unmöglich während eines Teiles der
Nacht Meldungen den Zenſurbeamten zu unterbreiten
Der Miniſterrat verſammelte ſich geſtern beim Kabinett
chef Maura es wurde beſchloſſen von heute ab wieder
die konſtitutionellen Garantien in Kraft treten
u laſſen mit Ausnahme von Barcelona Ferner wurdeeſchloſſen die Cortes für den 15 Oktober r r

und die Neuwahlen für den Generalrat auf den 24 Oktober

feſtzuſetzen 8
Melilla 28 Sept Die Kasbah Seluan wurde geſtern von

der Brigade Tovar beſetzt Die ſpaniſchen Verluſte hierbei
waren unbedeutend Die Brigade Orozca unterſtützte die
Operationen indem ſie eine Umgehungsbewegung ausführte
General Tovar ließ ſofort die Befeſtigung der Zitadelle vor
nehmen Der Feind leiſtete anfangs heftigen Widerſtand
mußte aber ſchließlich doch dem ſpaniſchen Feuer weichen Wie
ferner s Madrid gemeldet wird hat die Nachricht von der
Beſetzung von Seluan unter der Bevölkerung großen Enthuſiasmus
hervorgerufen

C r

i

Die Löſung der Kretafrage
I Die Pforte wird nach einem Telegramm aus

Konſtantinopel die Schutzmächte abermals erſuchen für den
Schutz der Mohammedaner auf Kreta Sorge zu
tragen damit die Auswanderung aufhöre Damit wird die
Kretafrage abermals in den Vordergrund der diplomatiſchen
Aktion gerückt So haben nun doch zur Regelung der
Kretafrage die Schutzmächte eine Konferenz einberufen
das ruſſiſche auswärtige Amt hat bereits
ſeine Teilnahme dazu angemeldet Ort und Zeit der Konfe
renz ſind noch nicht beſtimmt ſie ſoll aber demnächſt zuſam
mentreten Die Löſung der Kretafrage galt nur als ver
ſchoben Die Schutzmächte machen alle Anſtrengungen die
Kretafrage im Jntrreſſe Griechenlands wie der Türkei zu
löſen Die augenblickliche Lage in Griechenland verlangt
eine Beſchleunigung der Löſung denn die Beruhigung des
Landes hängt größtenteils von ihrer günſtigen Löſung ab

Kleine Tagesnachrichten
Ein politiſcher Streik

Wien 28 Sept Jn Trient brach geſtern aus politiſchen
Gründen der Generalſtreik aus an dem ſich die geſamte
Arbeiterſchaft mit Zuſtimmung der Arbeitgeber beteiligt
Der Streik ſoll den Proteſt der Trienter Bevölkerung gegen
die Verhaftung des Chefredakteurs des ſozialiſtiſchen Blattes
Popolo zum Ausdruck bringen

Das friedliche Frankreich
Aus Paris wird gemeldet Miniſter Barthou der zum

Vorſitzenden des Generalrats des Departements der unteren Pyre
näen wiedergewählt iſt hielt eine Rede in der er auf die Frie
den spolitik der Regierung hinwies Der Miniſter
ſprach dann über militäriſche Fortſchritte die während der letzten
Manöver feſtgeſtellt worden ſind

Kongreſſe und Verbandstage

22 Generalverſammlung
des Evangeliſchen Bundes

S H Am Sonntag 26 d erreichte die diesjährige
Tagung des Evangeliſchen Bundes ihr Ende Um 11 Uhr
vormittags verſammelte man ſich zur Hauptverſammlung
die der Bundespräſident General Leutnant z D Erz von
Leſſel Coburg mit Dankesworten an die Feſtſtadt Mann
heim eröffnete

Hierauf nahm der Profeſſor des Staatsrechts Mayer
Leipzig das Wort zu einem bemerkenswerten Vortrage über die

Frage Jſt eine Aenderung des Verhältniſſes
zwiſchen Kirche und Staat anzuſtreben Er führte
aus Die ernſteſten Wirklichkeiten drängen zu der Frage Er
ſcheinungen mit dramatiſcher Schlagkraft Von Nordamerika aus
hat die Trennung von Kirche und Staat ganz Amerika und
Frankreich erobert Jn England gibt es eine Bewegung in dieſer
Richtung und ebenſo in der Schweiz Was ſollen wir tun
Stellt die Staatskirche die innigſte Verbindung dar ſo bedeutet
die ſelbſtändige Kirche nicht notwendig die Trennung Eine
Gemeinſchaftlichkeit der Zwecke bleibt beſtehen in der Jdee der
Landeskirche Der Staat behandelt ſie als einen Teil der
öffentlichen Ordnung Selbſtverwaltung unter Oberauf
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Hauptquell für unſere kirchenpolitiſche Untüchtigkeit

ſicht des Staates bezeichnet ihre rechtliche Eigenart Jn dieſen
Sinne wird die katholiſche Kirche in Deutſchland eine privilegierte
Korporation genannt Sie iſt das vollendete Beiſpiel einer ſelb
ſtändigen öffentlichen Kirche Die evangeliſche Kirche führt ehren
halber den gleichen Namen in der Sache iſt ſie Staatskirche ge
blieben Damit ſind die Begriffe klar Trennung iſt die Löſung
jedes beſonderen Zuſammenhanges die Verwandlung einer Staats
kirche in eine ſelbſtändige öffentliche Kirche aber iſt nicht
Trennung ſondern Selbſtändigmachung

Um Gemeinweſen zu bilden und zuſammenzuhalten eignen ſich
die Menſchen nicht von ſelbſt am wenigſten die Deutſchen wie
ihre Staatsgeſchichte beweiſt Würden ſie ganz unvermittelt vor
die Aufgabe der Trennung geſtellt ſo würde eine Vielheit kleiner
Vereine entſtehen ein großer Reſt des Volkes würde ohne jede
Kirche bleiben und verwahrloſen Wir wollen darum eine
Trennung von Kirche und Staat nicht anſtreben

Vor allem bedarf es innerer religiöſer Duld
ſamkeit auch den Glaubensgenoſſen gegenüber Hier liegt der

Liebevoll
vertiefen wir uns in Buddhismus und Jslam ſchwärmen unbe
fangen in echt chriſtlichen Zügen am Katholizismus aber an denen
die mit uns zuſammengehören ſollen und wollen können wir
keine Meinungsverſchiedenheit ertragen

Der Vortrag wurde mit großem Beifall aufgenommen
Nachmittags tagten dann weitere allgemeine Ver
ſammlungen in denen verſchiedene Anſprachen ge
halten wurden Pfarrer Storch Magdeburg forderte
Treue zur evangeliſchen Sache Stadtpfarrer
Dr Weitprecht Wimpfen forderte einen ſtarken
arg ektantromus als Bürge wahren Frie

en S
Weiterhin ſprachen noch Prof D Baumgarten

Kiel und Pfarrer D Dr Diehl Darmſtadt Eine
Bundesfeier auf dem Heidelberger Schloß am morgigen
Montag bildet den feſtlichen Abſchluß der Tagung

Kunst und CWElissenschaft
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Die Rückkunft des Halleyſchen Kometen
Einer der intereſſanteſten Kometen iſt auf der Rückkehr begriffen

und am 12 September auf der Sternwarte Königsſtuhl bei Heidel
berg mit Hilfe photographiſcher Aufnahme ſehr nahe an dem Ort
den er der Rechnung gemäß zur angegebenen Zeit überſchreiten
mußte gefunden worden Er iſt noch ſo lichtſchwach an Hellig
keit einem Sternchen 16 Größe vergleichbar daß ihn augenblick
lich wohl kein Fernrohr in Deutſchland direkt zeigen kann Nur
die photographiſche Platte in Verbindung mit einem mächtigen
Spiegelteleſkop war bis jetzt imſtande das lichtſchwache Geſtirn
darzuſtellen Jn demſelben Maße als das letztere ſich der
Sonne und der Erde nähert wird es natürlich heller und größer
und ſchließlich auch dem bloßen Auge ſichtbar allein ein ſehr
augenfälliges Objekt dürfte dieſer Komet kaum werden Das
Jntereſſe das ſich an ihn knüpft entſtammt dem Umſtande daß
er zuerſt unter allen Kometen als ein periodiſch wiederkehrender
erkannt wurde und zwar zu Anfang des achtzehnten Jahrhunderts
von dem engliſchen Aſtronomen Edmund Halley dem zu Ehren das
Geſtirn auch den Namen erhalten hat

Halley berechnete im Jahre 1705 nach Newtons Vorſchrift die
Bahnen einer großen Anzahl von Kometen die früher erſchienen
waren und fand dabei daß die Kometen von 1682 1607 und
1531 ſehr nahe die gleichen Bahnen um die Sonne beſchrieben
hatten Da auch die Zwiſchenzeiten fünfundſiebzig und ſechsund
ſiebzig Jahre betrugen ſo ſchloß er daß es ſich um einen und den
ſelben Kometen handle der nach Verlauf von fünfundſiebzig
oder ſechsundſiebzig Jahren zur Sonne zurückkehre Geſtützt auf
dieſe Schlußfolgerung ſagte er kühn die Rückkunft des Kometen
für Herbſt 1758 oder Anfang 1759 voraus Dieſe Ankündigung
traf ein Das Geſtirn wurde am 25 Dezember 1758 von Palitzſch
einem Bauernhofbeſitzer zu Gohlis bei Leipzig aufgefunden und
danach auf den Sternwarten noch geraume Zeit beobachtet Es
ergab ſich daß der Komet ſeine Sonnennähe am 12 Mädz 1759 er
reichte Seine Umlaufsdauer betrug diesmal ſechsundſiebzig Jahre
und fünf Tage Die nächſte Wiederkehr wurde für den Herbſt
1835 berechnet und der Tag der Sonnennähe war in dieſem Jahre
am 16 November Die Umlaufszeit betrug ſechsundſiebzig Jahre
und ſieben Tage Seitdem hat man in den Annalen der Völker
beſonders der Chineſen alle Kometennachrichten genau unterſucht
und es hat ſich herausgeſtellt daß der in Rede ſtehende Komet
während eines Zeitraums von mehr als elf Jahrhunderten perio
diſch geſehen worden iſt und ſeine Umlaufszeit zwiſchen neunund
ſiebzig und vierundſiebzig Jahren ſchwankt Dieſe Schwankungen
werden durch die Einwirkungen der großen Planeten hervor
gerufen beſonders des Jupiter und des Saturn die den Lauf des
Kometen je nachdem er ihnen nahekommt bald beſchleunigen
bald verzögern Bezüglich der gegenwärtigen Rückkehr haben be
ſonders die engliſchen Aſtronomen Cowell und Crommelin ausge
dehnte Rechnungen ausgeführt Für eine möglichſt ſcharfe Voraus
berechnung der diesmaligen Erſcheinung hatte A F Lindemann
einen Preis ausgeſchrieben und ein Bewerber um dieſen ſetzte nach
den Angaben in den Aſtronomiſchen Nachrichten den ſcheinbaren
Lauf desſelben am Himmel für die Zeit vom 8 März 1909 bis
zum Dezember 1910 feſt Eine andere Berechnung hat Dr Holet
ſchek von der Wiener Sternwarte unter der Annahme ausgeführt
daß der Komet am 16 April 1910 ſeine Sonnennähe erreicht Für

Aus der neueſten Nummer der Leipziger Jlluſtrierten
Zeitung die in gewohnter Reichhaltigkeit wieder über alle wich
tigen Ereigniſſe der letzten Woche berichtet Wir empfehlen unſern
Leſern dieſe alte vornehm redigierte Wochenſchrift aufs wärmſte
vierteljährlicher Abonnementspreis 8 Mk

die Leſer die den Lauf den Kometen auf einer Sternkarte ver
ſolgen wollen bringen wir hier einen Auszug aus der von dieſem
Aſtronomen veröffentlichten Ephemeride

1909 mittlere Zeit ivon warten Rektaſzenſion 24

September 12 5 6h 18 4 m 17 1322 5 6h 19 1 m 17 9Oktober 5 6h 17 6 m 172 512 5 6h 13 1 m 17922 5 6h 6 m 169 59November 15 5 h 50 8 m 160 5611 5 5 h 90 6 w 1602 49
Vorausſichtlich wird der Komet bis Mitte November noch

immer ſo lichtſchwach bleiben daß er ſelbſt um die letztgenannte
Zeit nur mit ſehr großen Fernrohren geſehen werden kann

e c
Theater und Musik

Der Sommernachtstraum am Polterabend
Der Nachahmung wert iſt der hübſche Gedanke des Geheimen

Kommerzienrates Koppel der ſeiner Tochter zum Polterabende
eine Extravorſtellung des Sommernachtstraumes im Deutſchen
Theater in Berlin nur für ſie und ihre Gäſte zum Geſchenk
machte Der große Shakeſpeare der ſeinen Sommernachtstraum
vor 300 Jahren eigens für ein Vermählungsfeſt ſchrieb hätte ſeine
helle Freude daran gehabt wenn es ihm vergönnt geweſen wäre
am Dienstag einen Blick aus himmliſchen Höhen in den Tempel
Max Reinhardts zu werfen All die Paladine des Gewaltigen
waren eigens für den einen Abend aus München nach Berlin
zitiert worden um gleich nach der Vorſtellung die gewohnte Nacht
im Zuge zu verbringen und nach Bayerns Hauptſtadt zurück
zukehren Und ſelten wurde wohl mit mehr Liebe mit mehr
ausgelaſſener Luſtigkeit geſpielt als an dieſem Abend

Wie eine duftige weiße Wolke lag es über dem Parkett des
Zuſchauerraumes deſſen Sitze durchweg von weißgekleideten jungen
Mädchen eingenommen waren Jn der Kaiſerloge hatte inmitten
eines Blumenhaines das ſtrahlende Brautpaar Platz genommen
während die übrigen Brautgäſte im erſten Range der Vorſtellung
beiwohnten Pünktlich um ſieben Uhr hob ſich der Vorhang und
als er ſich nach ungezählten Hervorrufen zum letzten Male vor
der großen Pauſe geſenkt hatte lud der Gaſtgeber ſeine Gäſte zu
einem erleſenen Mahle ein das im Foyer des Hauſes ſerviert
wurde Auch die Künſtler waren in dieſer Einladung einbegriffen
jedoch begnügten ſie ſich ihren Tiſch hinter die Kuliſſen ſtellen zu
laſſen um den Gäſten die Jlluſion des Abends nicht zu rauben
Der Abend wird für alle Beteiligten Brautpaar Gäſte Direktor
und Künſtler unvergeßlich bleiben und noch lange in der Geſell
ſchaft und in Theaterkreiſen das Tagesgeſpräch bilden

Wir leben in einer Zeit in der die oberen Zehntauſend
leicht im Vergnügungstaumel auf outrierte Einfälle kommen nur
um nicht dageweſenes zu durchleben und oft fehlt es dabei
weniger an Originalität als an Geſchmack Aber in dieſem Falle
iſt auch der gute Geſchmack reſpektiert worden Einen großen
Dichter am Polterabend ſprechen zu laſſen iſt jedenfalls den
üblichen Dilettantenverſen vorzugziehen Und auch der Theater
ſaal eignet ſich wie kaum ein anderer Raum um den feſtlichen
Charakter glücklich zu betonen

Stadttheater in Halberſtadt
x Aus Halberſtadt wird uns geſchrieben
Mit der Jungfrau von Orleans wurde am Sonnabend das

Stadttheater eröffnet Die Aufführung unter Direktor
Meißners verſtändnisvoller Regie befriedigte allgemein Sie
eröffnete ſchöne Perſpektiven für die Winterſaiſon Szenerie Regie
und Einzelleiſtungen ſtanden auf der Höhe Der Aufführung
ging als Feſtouvertüre die Ouvertüre zu Jphigenie von Gluck

bearbeitet von Richard Wagner voran Sie wurde formvollendet
und gewandt von der Kapelle des 27 Jnfanterie Regiments unter
der Leitung des Herrn Muſikdirektors Hell mann geſpielt Jn
der Aufführung der Jungfrau von Orleans zeichnete ſich beſonders
Fräulein Otto als Jungfrau aus Es gelang ihr der Jungfrau
jenen kraftvollen und doch weiblichen Zug zu verleihen der die
Jungfrau von Orleans zu den idealſten und freieſten Dramen

Schillers macht Aber auch die Herren Rudolph Lionel
Klein Rogge Talbot und Du Mont Raoul verdienen
uneingeſchränktes Lob Der Beifall war überaus herzlich

en e reeeeeeeeneLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

n m z

Die Rraft des Bios onist über jeden Zweifel erhaben Charlottenburg
10 Febr 1909 Hierdurch teile ich Jhnen mit daß meine Schwieger
mutter bei allgemeinem Verfall und mein Vater bei Altersſchwäche
permanent ſeit Jahr Bioſon trinken Meine Schwiegermutter
60 Jahre erhält ſich faſt nur damit und mein 75 Jahre alter Vater

hat ſeit dem Gebrauch regen Appetit ſchläft gut und fühlt ſich
körperlich friſch und wohl Jch empfehle Jhr Bioſon wo ich nur
kann Hochachtungsvolll Carl Moſtert Architekt o
ſtraße 10 Unterſchrift beglaubigt Dt Wilmersdorf R Lueck
Notar Vioſon iſt das beſte und billigſte blutbildende Kräftigungs
mittel Paket 3 Mark in Apotheken Drogerien

W J 0 9



Direktor u Besitzer Paul Blüthgen
Regisseur Eugelbert Springer
Orehesterleitung Emil Joseph

Nur noch bis inkl Donnerstag
das hochinteressantoe

Sröffnungs Programm
ittwgeh aeehm Kjpder WVorstellung

unter Mitwirkung von Mstr Tafſt
Eine Stunde im Dreamland
sowie des Wunder Seelöwen Aqua
und Barnàs Musik Pferd

Entroo Kinder 10 Pfg Erwachsene 20 Pfg

I Jheafep

Mittwoch u Donnerstag
2 Llüte Abencke Z

Mittwoch Ehren Abend
für die weltherühmten Japaner

5 Vamagatas 5
Donnerstag Beneflz für

Hermann Mestrum
S ide Abende glanzvelle Darbietungen

Freitag neues Programm

Grete Gallus kommt

S uröMittwoch den 29 Sept nachm 4 Uhr

Konzert
geſamten Henſchel ſchen Kapelle

Sonntags auch 7

Eintritt 535 Pfg Karten gültig F Winkler
Tägli elReichsho Avend Konzerte

e
ObſtweinSchenke a d Heide

Morgen Mittwoch nachm von 3 Uhr Phonoliszt
und Grammophon Vorträge der bedeutendſten Künſtler
und Künſtlerinnen u a

Otto Lähnemann Opernſänger am hieſ Stadttheater

Obstweinschenke zur Birke Büscohdort
Vom Hauptbahnhof in 30 Min zu erreichen

Mittwoch den 29 September nachmittags Z3 Uhr
Grammophonmn Konzert

Spezigalität Torganer Plinſen und Pflaumenkuchen mit
Schlagſahne Kaffee 15 Pfg Portion 30 Pfg Paul Prohbst

Reſtaurant zur Stwenme

Inh M Gläser
Altrenommiertes gut bürgerliches Lokal

Holspfg Pehal PNLSNeN etspt

Sehr gut gepflegt Anerkannt gute Qualität
re

h Origina fatentReyulator

M Gasausströmung
u Explosionen
aus geschlossen

ür Anthracit und
minderwertige Kohlen

ienisch ideaßstes

Wilh Heckert
Gr Ulrichstr 57

Nieclerlage

IGlähkörpersteuer
Vor Jnkrafttreten derſelben 1 Oktober d empfehle mein

reichhaltiges Lager beſtbewährter Marken für alle Syſteme ſtehendes
und hängendes Gasglühlicht
Preisermäßigung

Gustav Schaerff e
Bei Abnahme von 5 Stck und mehr

Gaszylinder Biruen ſowie alle Erſatzteile
Ecke Ludwig

9 Wuchererſtraße
5 Rabatt Mitgl d Rabatt Spar Vereins

Von Donnerstag den 30 ds6 Mts ab ſteht ein großer
Transport

Pa bayriſcher Zugochſen
ſowie hochtrag u neumilch Küheß

bei uns zum Verkauf

lle aIII Delitſcherſtr o Fuſf HofOberländer Buehhe

Silva re

Operngläſer bei Trothe Poſtſtr 9/10

hele Iheater
Direktion E M Mauthner

Mittwoch 2 Familien Abend
Kleine Preiſe 30 45 70 u 105 Pf
Raub doer Sabinerinnen

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direktion Hofrat M Richards
Mittwoch den 29 Septbr

19 Vorſtellung im Abonnement
3 Viertel

Schülerkarten Mk 1,10 an der
Tages und Abendkaſſe

Egmont
Trauerſpiel in 5 Akten von W v
Goethe Muſik v L van Beethoven

Spielleitung
Oberregiſſeur Karl Scholling

Muſikal Leitung Ludwig Sauer
Perſonen

Margarete von Parma
Tochter Karls Re
entin der Nieder
ande E SchlöſſerGraf w Prinzvon Gaure H PfundWilhelm v Oranien A Friedrich

Lerzea von Alba W Sieg
Ferdinand ſein na

türlicher Sohn R Kummerehl
Machiavell im Dienſte

der Regentin
Richard Egmonts

Geheimſchreiber C Hammes
urzbuch

Gomez dienend A Aumann
Klärchen Egmonts
Geliebte M SchlomkaJhre Mutter M BrandowBrackenbur ein
Bürgerſohn Dr P rSoeſt Krämer AmbergJetter Schneider K StahlbergZimmermann K Scholling

Seifenſieder A NicolaiBürger von Brüſſel
Buyck ein Soldat

unter Egmont Dr A Liebſcher
Ruyſum Jnvalide

und taub eorg ThiesVanſen ein Schreiber G Rudolph
Erſter Bürger E Lübben
Zweiter Bürger Paul Jungk

Volk Gefolge Wachen c
Der Schauplatz iſt in Brüſſel

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 Uhr Ende nach 11 Uhr

Donnerstag den 30 Septbr
Anfang 7 Uhr Anfang 7 Uhr

20 Vorſtellung im Abonnement
4 Viertel

Mit verſtärktem Orcheſter

Dio Walküre
Handlung in 3 Aufzügen von

Richard Wagner
Erſter Tag aus der Trilogie
Der Ring des Nibelungen

Nach Schluß der VorſtellungErfriſchua en mit kleinem
Lnbiß iim

Weh böſes
Zur Aufführung

Stadt Theater
am Bienstag den 28 Septbr

T hHegodels
nele

ne S

ber JDer Kreiſchüks

Bearbeitet von
Eduard Mörike
1 Kapellmeister des

Stadt Theaters in
Halle a S

t

pr

I

l

e F
Auch im Stadt Theater als
offizlello Texte oingetführt

KaiserPanorama
Küstenland

Oest Riviera

Freitag den 1 Okt Uhr abd
in den KaiſerſälenVortrag des ſern Dr Noubert

Drobisch über Deutſches Herz
und deutſche Helden eine Aus
wahl aus eigenen Dichtungen und
Generalverſammlung Jahres
bericht Anträge u Vorſtandswahl
Gäſte haben keinen Zutritt Vor
jährige Mitgliedskarten ungültig

W Eichſtaedt

Nach dem 2 u 4 Akt längere Pauſen

Bruno Heydrichs
Konservatorium für Musik

und Theater
Froitag den 1 Oktober

abends I ,8 Uhr
im Saale des Konservatoriums

Jahres Schluss Konzert
Hochschulabend

81 Musik Aufführung
Eintrittsprogramme gegen vor

herige Anmeldung im Sekretariat
von Mittwoch ab erhältlich

Hpollo Gheater
Direktion Guſtav Poller

Nur noch 5 Tage
Karl Maxstackt

mit ſ ſtürmiſch bejubelten
Der Bettelbua

Nur noch 3 Tage

Taka Ishad J
mauriſche Schlangen

tänzerin

mit leb PythonSchlaugen

4 Mightons
phänomenale gymnaſt Künſte

u d übr Glanz Nummern
F Vielfachen Wünſchen
entſprechend hat die Direk
tion ſich h geſehenvolkstümliche

Familien
Preise

während der VariéètéSaiſon
einzuführen und gelten die

ſelben Werktags und
Sountags

Logenplatz v46 10I Rang numeriert 55
Mittelbalkon numer 30
I Parkett numeriert 25
II 75R

arkett

II Rang 40einſchl ſtädt Billettſteuer

v z zStyria S
Dir Kapellmſtr A Zehoe

Künſtler Kapelle
Täglich Konzert

v 46 u abends v 7 Uhr
im

Wintergarten

Ausvölttge lINeater

Leipzig
Neues Theater Mittwoch den29 September Sitiuasie

Bauernehre Hänſel und
Vier ſlawiſche

uzeAlte Tyeater Mittwoch den
29 September Die Kreuzel
ſchreiber

Magdehburg
Stadt Theater Mittwoch den

el September Haus Hucke
ein

Halberstackt
Stadt Theater Mittwochden 29 September Der Vogel

händler

Erfurt
Stadt Theater Mittwoch den

29 September Romeo und
Julia

Goburg
Hoftheater Donnerstag den

30 September Die beiden
Schützen

Weimar
Groß herzogliche Hofbühne

Mittwoch den 29 September
Die weiße Dame

Wollene geſtrickte

Golf Jacken
weiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

M Schnee Nachf
Gr Steinſtr 84

Lederhandlung
Carl Friedrich NachtBrüderſtraße 4

im Hauſe Rudolf Moſſe
S eDie Volksküchen

befinden ſich
l Brunoswarte Nr 31
l Rathausſtraſße Nr 16

Spoiſen werden verabroeicht von
11 1 Uhr täglich

1 ganze on zu 35 z1 halbe Portion zu 16 Pfg
Marken zu ganzen und halben
ortionen welche an boliobigen
agen in beiden Küchen verwendoet

worden kbnnen ſind zu haben bei
Herrn Kaufmann Hllié Geiſtſtr 68
und bei Herrn Kaufmann

des LeipzigerBarth e 60urmes

F V BORCHARDT
Königlicher und Kaiserl Hoflleferant

Berlin W Französische Strasse 47 u 48
empfiehlt als ausgezelchneten

besonders preiswerten deutschen Schaumwein

IMPERIAI
Speclal Cuvée

die Flasche zu Mark 25 und bei Entnahme von
50 Flaschen die Flasche zu Mark Z

IIPERIAL
CABINET TROCKEN

Special Cuvéo tdie I Flasche zu Mark 50 und bei Entnahme von I
50 Flaschen die I Flasche zu Mark 3 25 u

f I BORCHARDT EXTRA
ganz her vorragend feiner deutscher Schaumwein

Speclal Couvée 15910
die Flasche zu Mark 50 und bei Entnahme von

50 Flaschen die Flasche zu Mark 4

Die Preise verstehen sich inkl Schaumweinsteuer

ee

S T

R FIählmmanun s Verlag Iax Grosse IIalle a 8

Lebensſtröme
Roman aus dem moclernen eben

Von Kurt Delbrück 1910
Geſchenkband 6 Mk

Es iſt die reife Arbeit eines abgeklärten Geiſtes
Pfarrer Kurt Delbrück iſt durch ſeine ſonſtigen Werke nicht un

bekannt er hat hier einen guten Griff ins moderne Leben getan
und einen feſſelnden aber ſittenreinen Roman an Viele
der neuzeitlichen Lebensfragen wie Frauenſtndinum Geſund
beten Spiritismus uſw l werden durch die handelnden Perſonen
illuſtriert Köſtlich ſind auch die Schilderungen von Selbſterleb
niſſen aus dem Juternat einer bekannten ſehr großen Schulanſtalt

Der Roman ſpielt in Halle

e eGeschäfts Verlegung
Meinen werten Kunden u Nachbarn ſowie

einem geehrten Publikum zur gefl Kenntnisnahme

ſj daß ich Ende ds Mts meine ſ
Wild u Geflügelhandlung

von Alter Markt 18 nach meinem Grundſtück

Wörmlitzerstr 101

verlege ſiIndem ich hierdurch für das mir bisher er
wieſene Wohlwollen beſtens danke bitte ich mir
ſelbiges auch in meinem neuen Geſchäftslokal
zuteil werden zu laſſen

773

Hochachtungsvoll l
E Riemer jun

e J
Zinn Um empfehlt

2uccaränen kinrkehtungen Portièren Stangen

Telephon 3484

Garcdinen Stangen nut behkefie
Gardinen Rosetten Tritt Leltern

in großer Auswahl bei billigſter Preisſtellung

Carl Kuckenburg
D Ranniſcheſtraße 12

Käsiere D ich im Dunkeln
Wer kennt S cherheitsnieht Mulcuto Rasterapparat

W Vorletzungen unmöglich Kein Sehleifen kein Adriehen
h vrehr a Kosten d Selbstrasleror ausgezelchnete

e GSenhnittfähigketlt das sind die Furhn Vorteile
dieser epochemachenden Erfindung Glänzende Aner

I kennungsschreiben aus den höchsten Ständen Garantie
Zurücknahme Mark 2,50 komplett Versilbert und mit
Sohaumfänger Mark 3,50 Porto 20 Pfennig Allustr
Preislisto froi Wiederverkäufer gesucht
uiouto fabrik Paul Müller Co Solingen 232

999999000000 009000000000000

Nur noch 3 Tage
Grosser Räumungs Husverkauf

wegen Umbau meiner Geſchäftslokalitäten
Reichhaltige Answahl in allen Toiletten Artikeln

Zöpfen und Haarunterlagen
De Beachten Sie bitte meine Schaufenſter

Fritz Mischke Friseur
An der Univerſität 1 Ecke Schulſtraße

R Vom I OKtober ab Barfüsserstrasse 9
Mitglied des Rabatt Spar Vereins Telephon 3146

340000000

000009000000000000000000090

ſoll

im
im
beſſ

ſicht

anſ

wir
gekt

Mo
der

grü
niſſ
glei

Sta
We

Au
nur
desh
für
hina
Gem
der

vielf
allge
kurz

und
wirk
Bea
glei
hieſi
letzte

die
tatſä

zu ſo

Pror
berei

nom
c

ſtädt
ſtehe
der

Ausn
ſt e l

dieſe
amte

Beſo
herve
Reich
Steu
Verb

mit
vin
die p
werd
nung
gerin
gieru

nur
ſtatt

frü
1911

gewö

Zieh

1 Al
viſio
die

zu d
D


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1909


